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2'; Beiblatt Be ib lat t iur Purla.ncntskorrespondenz. l4.März1950 .. 

In der heutigcn Sitzung mlrdc folgende .i~ruge einGebracht: 

95) 
dci Abg~ Hin t er :d d 0 r fe r- j P r 1 ,nk e l M'n t t tee r n y ,und' 

Genossen' 

I .. nfrnre' - \.,.) 

an den Bundcsninistor' für sozinie Ycrwn:ttunCt, 

betreffend die Durchführung' des' Ärztegesetzes. 

-,.-.- .-

Ger:iliß § 21~bs~ 3,dcsÄrztccesetzes"BGBl.Nr.92/1949, sind die' 

nach derl Inkrl:\fti:rcten dieses Gcsetzu~(1.5.1949) _prOl:1&vierlenÄrztc. 

zur selbstän4ißen Ausübung des ärztlichen Berufes erst dann berechtigt, 
r " .. -. 

wenn ,sk den Nnchweis einer :6indestdreijährige~, -mt ErfolG zurückGelegten \ 

praktischen Tötiekeit in einer öffontlichcnoder sonstieen von Bundes­

ninisteril1nfür sozin,le VerwaltunG zueelnssenen KrnnkcnanstD.lt erbracht 

haben. , 

Un diese pralctischo ~~usbU.dunG .s~chcrzustellen~ hat dns ~ztegesetz 

in § 57 ~l.bs. I.und 2 den Grlmdsntz (GrundsQ.tzbostir:inung in Sinne des 

ArtikelS12 Abs: 1 Z" 2 da s Bundos";YcrfaSslmesgcsctzes) aufgestellt J daß 
, '-

in Reil- Wld Pf1egennstD,lten so viole Ärzte zu beschäftigen,_sind,daß 

,,11öchstcins. auf je 30 Spito.1sktten ein in ];i.usbi1dung stehender ,Arzt 

(- §2 Abs'.2) entfä11t:-A1s weiterer Grunds-D.tz"hD.t t;ür diese in 

'Berufsn.usbildungstchendcnÄrztczu Gelten. do.B ihnen f"jr' ihre ' Tätigkeit 

oino.hßenesscnes EntW 1t zu gewähren 1st" wobei die von der ausbildenden 

AnstD,lt gewährte fr~ic oder teilfreie St:o.t.ion' nuf das Entgelt.aneerochnet 

wc,rden ko.nn. 

Innerlio.lb dieses durch § 57 Abs.o 1 und 2 des Ärzte gesetzes fest-

ge bgtcn Rnhr.lens obliegt die nähere AusführUng genäß.~tikcl 15: ~~bs. ~ des. 

Bundes-Ve_~ib.ss1.UlGseesetzes in der Fnssung von 1929 der Landdsgesetzgebung, 

do.§ 58, Z. 1 de sÄrztegcs atze s erklärt: Die Bestimnungen des §57. ~"'bs •. 1 

uncl :2 gelten als. Gr undsr,tzoest innungen -in Sinne des l.rtikel l2~';.bs .. 1 Z~2 

des Bundes-Verfo.ssunßsge setzes • 'Sie treten in jeden Bundesland- gleichzeitiG 

'nitd~'.~ in den betref"fenden Bundel:!lanClc er1o.ssenen ,;~usführUngsgcsetzen in 

Kraft,.D~e Ausführungsgesetze der Bundes1ärider Waren binnen,ö Mono.tcnzu--,-­

cr;tnssen. 

. . '"." ~ . 
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3. Beiblatt Beiblatt zur Parlaoentskorrespondenz_ 14~ März 1950" 

Diese Frist ist nit 1 •. Novcnber 1949 nbGelaufen. In Hinblick nuf. 
. . 

die grossen finanziellen und sozialen Rücku:i.rkuncen f"ür die in Berufsaus-

bildung stehenden Ärzte wäre. die ,:;nwendunc de S J"J't ikela 15 l1bs. 6 des 

Bundes-VerfassUl1ßsgesetzcs durch das Bundcsninistcriun für soziale 

Verwaltung drin[;end er-forderlich, da es r.ut den Grundsatz eincs gerechten 

Lohnes für eine geleistete ;.xbeit nicht in Einklang und darüber hinaus 

vor.l Standpunkt der öffentlichen !~orn.l als höchst 1lll81t:tllch anzusellen 

wäre, wohl di~ Arbeit Sleistung alsselbstvcrständlioh für die .l.ncrkennunß 
" 

der Berufsausbildung zu fordern, uährend p.uf der anderen Seite die gerechte 

Entlohnung, wie sie auch jeden Lehrling eew1:i.h'rt wird, in der Praxi3 

vorentho,ltcn wir d. 

nie unterzeichneten l .. bgeordneten 5 teIlen daher an den Herrn 

Bundesninister für soziale Verwaltung die 

Anfr a 0 c: 

Ist der Herr Bundespinister bereit, die notwendigen VorkehrunGen zu 

treffen, dnrJi t die in .. 'l.usbildunC st\:)h~ndcn Ärzte endlich das in 

Ärztegesetz vorgesehene Entgelt erhalten? . 

.... -. -.,-.-
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